
Der Winter steht vor der Tür:
So sorgen Behörden für sichere Straßen

auch bei eis und schnee soll der Verkehr möglichst reibungslos laufen

nommene Bedrohungslage wer-
den Maßnahmen ergriffen, um
nicht nur die Kriminalität zu be-
kämpfen, sondern auch Ansätze
zur Prävention zu entwickeln.“
Um differenzierter und ohne

Vorurteile auf Menschen in
Clans eingehen zu können, „ist
es wichtig zuwissen, wie sie den-
ken, wie sie fühlen und wie sie
hier in der Gesellschaft leben“.
Zwar gebe es eine Fülle von Zah-
len zur Kriminalität aus diesem
Milieu und Berichten aus der
Kriminalitätssoziologie, doch
wenig Erkenntnisse über die Le-
benssituation und Lebensver-
hältnisse der Menschen aus
Clans. „Zur Schließung dieser
Lücke soll dieser zweite praxis-
nahe Vortrag dienen“, so Tan.
Während der Schwerpunkt des
ersten Fachvortrages in Peine
vor allem die Rolle der jungen
Männer im Clan beleuchtet ha-

be, befasse sich der zweite Teil
nun „mit der Rolle der Frauen in
Clanstrukturen“.
Referent Tan ist promovierter

und habilitierter Diplom-Sozial-
wissenschaftler sowie Diplom-
Sozialpädagogeund staatlich an-
erkannter Übersetzer für Tür-
kisch. Er war bis Ende 2022 Lei-
ter des Referats für Grundsatz-
fragen der Migration und Teil-
habe in der niedersächsischen
Staatskanzlei. Zuvor arbeitete er
als Referatsleiter für Migration
und Integration im Sozialminis-
terium und beriet die Landesre-
gierung in Fragen der Integra-
tion von Muslimen.
In Peine kam es in den vergan-

genen Jahren öfter zu gewalttäti-
gen Auseinandersetzungen mit
Clan-Hintergrund: Drogenhan-
del, Messer-Attacken und Mas-
senschlägereien, am heftigsten
zum Beispiel in der Silvester-

nacht 2022/23, als Polizisten mit
Feuerwerkskörpern beschossen
wurden. Zwei Täterwurden dem
Clan-Milieu zugeordnet.
Aktuell ist es in dieser Hin-

sicht ruhiger geworden, aber ob
es tatsächlich weniger Straftaten
von Peiner Clans gibt oder diese
nun noch mehr im Verborgenen
stattfinden, bleibt unklar.

Polizeibeamte führen ein clan-Mitglied mit handschellen ab.
foto: PAuL Zinken

beim Streuen und durch den rol-
lenden Verkehr entstehenden
Salzverluste auf der Fahrbahn
und die Verwehungen in den
Seitenraum sind gegenüber Tro-
cken- und Feuchtsalz deutlich
geringer.Das schont dieUmwelt.
Die wichtigsten Anwendungs-

fälle von Sole sind Reifglätte, über-
frierendeFeuchteundNässe. Sie ist
vor allemfürdenpräventivenWin-
terdienst bei Fahrbahntemperatu-
ren bis minus 6 Grad und geringen
Niederschlagsmengen optimal.
Nachteil: Abminus 6Grad lässt die
Wirkung nach. Deshalb kann auf
das Vorhalten einer Feuchtsalz-
streuung nicht komplett verzichtet
werden. Zurzeit wird von der Stadt
Peine ein Solestreuer für Radwege
eingesetzt, die Beschaffung eines
Kombigeräts für den Straßenver-
kehr ist in Planung.
Auch die Landesbehörde für

Straßenbau in Wolfenbüttel hat
sich auf die Winterzeit einge-
stellt.DerGeschäftsbereichWol-
fenbüttel ist mit seinen Straßen-
meistereien (SM) für rund 1.100
Kilometer Bundes- und Landes-
straßen sowie für etwa 450 Kilo-
meter Radwege unter anderem
im Landkreis Peine zuständig.
In der SM in Ilsede stehen ins-

gesamt acht Räum- und Streu-
fahrzeuge bereit, die im Bedarfs-
fall auf vorgeplantenRouten ein-
gesetzt werden. Bei besonderen
Wetterlagen stehen laut Rochlitz
zwei zusätzliche Räumfahrzeuge
zur Verfügung.
„Die Streusalzlagerhallen der

SM Ilsede unddesWinterdienst-
stützpunktes Salzgitter sind voll,
es stehen insgesamt etwa 650

Tonnen Streusalz zur sofortigen
Verwendung bereit“, rechnet
Christina Rochlitz vor. Von der
SM Ilsede seien in der vergange-
nen Winterdienstsaison etwa
552Tonnen Streusalz verbraucht
worden.
Als Streugutwird Streusalz auf

Steinsalzbasis verwendet. Das
trockene Streusalz wird auf dem
Streustoffverteiler der Streu-
automaten mit etwa 20-prozen-
tiger Salzlösung angefeuchtet.
„Dadurch werden Streuverluste
durch Verwehung vermieden
und es wird eine gleichmäßige,
optimierte Verteilung sowie eine
längere Haftung des Streusalzes
auf der Fahrbahn erreicht und
weniger Salz verbraucht“, erklärt
die Fachfrau.

So sieht es beim
Landkreis Peine aus
Die Kreisstraßenmeisterei des
Landkreises Peine ist bei Bedarf
mit drei Räum- und Streufahr-
zeugen auf vorgeplanten Routen
im Einsatz. „Zudem stehen bei
besonderen Wetterlagen zusätz-
lich drei Fremdfahrzeuge zur
Verfügung“, sagt Kreisverwal-
tungs-Sprecher Fabian Laaß.
„Das Salzsilo hat ein Fassungs-
vermögen von etwa 420 Tonnen
und ist voll. Zusätzlich stehen
noch zirka 400 Tonnen in der
Salzhalle zur Verfügung“, erklärt
Laaß. Im vergangenen Winter
seien fürdie knapp200Kilometer
Straße, 100 Kilometer Radwege
und 28 Brücken im Zuständig-
keitsbereich der Kreisstraßen-
meisterei etwa 420Tonnen Streu-
salz verbraucht worden.

chen Kontrollfahrten Schneefall
oder Glätte fest, werden die an-
deren Teammitglieder angeru-
fen.“
Um 3 Uhr können dann drei

Großfahrzeuge mit modernen
Streuautomaten beginnen, zu-
nächst die Straßenzüge mit der
Dringlichkeitsstufe 1 (dies sind
rund 200 Kilometer Hauptver-
kehrsstraßen und gefährliche
Strecken wie etwa Brücken), zu
räumen oder zu streuen.
Weiterhin legen vier Klein-

schlepper los, die die Radwege,
die Fußgängerzone und auch die
Gehwege vor den städtischen
Grundstücken verkehrssicher
machen. „So ist dasMeiste schon
erledigt, wenn die Verkehrsteil-
nehmer zur Arbeit starten“, weiß
die Stadtverwaltungs-Spreche-
rin. Mit Dienstbeginn können
zusätzliche Mitarbeitende der
Städtischen Betriebe herangezo-
gen werden. Schwerpunkte für

die sogenannten Handkolonnen
sind dann Bushaltestellen und
Fußgängerüberwege.
Weitere Unterstützung kann

von einigen Landwirten desMa-
schinenrings angefordert wer-
den. Wenn die Schneehöhe über
zwölf Zentimeter steigt, räumen
Landwirte aus den Ortschaften,
mit denen eineVereinbarung ge-
troffen wurde, auch die dortigen
Nebenstraßen.
Die Stadt Peine hat 400 Ton-

nen Streusalz und 150 Tonnen
Sand-Salz-Gemisch einlagert.
„Seit 2020 stellen wir mit einem
Sole-Erzeuger unser eigenes
Feuchtsalz her. Damit wird bei-
spielsweise das Trockensalz an-
gefeuchtet, damit es auf der Stra-
ßen haften bleibt und nicht weg-
geweht oder weggefahren wird“,
erklärt Neumann.
Bei Ersatzbeschaffungen wird

immermehr auf das Ausbringen
von reiner Sole gesetzt, denn die

Auf dem Betriebshof des Landkreises Peine wird das Salz für den
Winterdienst in einem Silo gelagert. foto: rALf BüchLer

Kreis Peine. Der Herbst war
lang und recht mild, doch nun
steht nach allen Wetterprogno-
sen endgültig derWinter vor der
Tür. In den nächsten Tagen soll
es kalt werden und es ist mit
Schneeschauern zu rechnen.
Autofahrer sollten sich darauf
einstellen: „Mit den sinkenden
Außentemperaturen in Verbin-
dung mit erhöhter Luftfeuchtig-
keit steigt die Gefahr von Stra-
ßenglätte“, warnt Christina
Rochlitz von der Niedersächsi-
schen Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr. Verkehrs-
teilnehmer sollten auf eine den
Witterungsverhältnissen ange-
passte Fahrweise sowie Ge-
schwindigkeit achten, appelliert
sie.

So organisiert die Stadt Peine
den Winterdienst
Rund 80Mitarbeitende der Stadt
Peine leisten laut der Sprecherin
Petra Neumann von November
bis März Winterdienstbereit-
schaft, auch an Wochenenden
und Feiertagen. Jeweils 20 Mit-
arbeitende gehören zu einem
Team.DieseGruppen sorgen ab-
wechselnd im Früh- und Spät-
dienst für möglichst große Si-
cherheit auf Peines Straßen.
Und so beschreibt die Stadt-

Sprecherin Petra Neumann das
konkrete Vorgehen: „Die aktuel-
le Wetterlage wird genau beob-
achtet und je nach Prognose eine
- oft auch kurzfristige - Entschei-
dung getroffen. Stellt der Bereit-
schaftsführende bei den nächtli-
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Experte informiert: „So ticken kriminelle Clans“
Fachmann Dr. Dursun Tan hält am 26. November einen Vortrag im Forum

Peine. Einen spannenden Fach-
vortrag zum Thema „Clan – ein
soziales Gebilde - Die Rolle und
der Einfluss von Frauen in kol-
lektiven Gesellschaften“ gibt es
amDienstag, 26. November, von
17.30 bis 19.30 Uhr im Forum
Peine am Anna-Margret-Jano-
vicz-Platz 1.
Der Experte Dr. Dursun Tan

wird über die Rolle und den Ein-
fluss von Frauen in kollektiven
Gesellschaften referieren. Eine
Anmeldung zum Vortrag ist
über den Veranstaltungskalen-
der unter www.landkreis-pei-
ne.de möglich. Tan sagt: „In den
vergangenen Jahren ist Krimina-
lität durch Clanangehörige ein
fortwährendes Thema in derÖf-
fentlichkeit im Peiner Land ge-
wesen. In Reaktion auf die Aus-
schreitungen und die wahrge-
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